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„Spitziale war ein voller Erfolg“
Das Spitziale-Team zieht ein positives Fazit der achten Ausgabe des Espelkamper Kurzfilm-Festivals. Die Verbesserungen in Sachen Veranstaltungstechnik und Einlass sind gut

angekommen.

Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Die Organisa-
torenderSpitzialestrahlten.Sie
hatten auch allen Grund da-
zu. Die achte Ausgabe des
Espelkamper Kurzfilmfestivals
sei ein voller Erfolg gewesen.
„Nach drei Jahren Bühnenab-
stinenz und in einer nach wie
vor schwierigen Zeit für Kul-
turveranstaltungen waren wir
im Vorfeld etwas unsicher, ob
wir im Jahr 2023 an den Er-
folg der letzten echten
Spitziale 2019 anknüpfen kön-
nen“, sagt Florian Jürgens vom
Vorstand des Spitziale-Ver-
eins. „Doch die 750 verkauf-
ten Eintrittskarten für die drei
Filmblöcke und die ersten Zu-
schauer-Reaktionen direkt

nach der Veranstaltung bestä-
tigen auch unser Gefühl: die
achte Spitziale war die bislang
beste Spitziale“, zog der stell-
vertretende Vorstandsvorsit-
zende ein positives Fazit.

Das Organisationsteam hat
in diesem Jahr zahlreiche Ver-
änderungen und Verbesserun-
gen umgesetzt, die auch beim
Publikum sehr gut angekom-
men sind. „Die langen Schlan-
gen und Wartezeiten waren in
den Jahren zuvor zu Recht von
Zuschauerseite kritisiert wor-
den“, sagt Florian Jürgens. Das
neue Eingangs- und Raum-
konzept habe nun ermöglicht,
dass die Zuschauer schon zwei
Stunden vor Veranstaltungs-
beginn in die Alte Gießerei
kommen und sich in Ruhe mit

Snacks und Getränken versor-
gen konnten. Apropos Publi-
kum: Sehr erfreulich sei, so Flo-
rian Jürgens, dass mehr junge
Leute in diesem Jahr das Kurz-
film-Festival besucht haben. Er
hofft, dass sich dieser Trend in
den kommenden Jahren fort-
setzen wird.

Verbessertes
Soundkonzept

Auch die Verbesserungen
im Bereich der Veranstaltungs-
technik hätten sich gelohnt.
Das erneut verbesserte Sound-
konzept sowie die Live-Über-
tragung des Bühnenbilds auf
die große Leinwand seien sehr
positiv aufgenommen wor-

den. Nicht nur von den Zu-
schauern, sondern auch von
den anwesenden Filme-

machern, die immer wieder die
Organisation des Festivals, die
familiäre Atmosphäre und die

Liebe für die vielen Details her-
vorgehoben haben. „Die Stars
des Abends waren natürlich die
insgesamt 18 gezeigten Kurz-
filme“,soFlorianJürgens.„Wir
hatten bereits im Vorfeld das
gute Gefühl, dass die diesjäh-
rige filmische Auswahl die bis-
lang höchste Qualität in der
Spitziale-Geschichte geboten
hat.“ Zudem war die inhaltli-
che Bandbreite nie zuvor so
groß: Komödie, Thriller, Dra-
ma, Musikfilm, Fantasy, Sati-
re, Action.

Nach der Spitziale ist vor der
Spitziale. Das Organisations-
Team will sich auf den Lor-
beeren keineswegs ausruhen
und plant für das kommende
Jahr weitere Verbesserungen.
So ist an einem Live-Stream für

die Zuschauer gedacht, die
nicht nach Espelkamp kom-
men können.

In den nächsten Tagen wird
der fünfköpfige Vorstand zu
einer „ersten Manöverkritik“
zusammen kommen, um die
Anregungen zu besprechen.
Zudem ist in den kommen-
den Wochen eine „Klausurta-
gung“, wie Florian Jürgens es
nennt, aller Vereinsmitglieder
geplant. Und dann, richtet er
den Blick nach vorn, wird das
nächste Kurzfilm-Festival aus-
geschrieben. Fans des guten
Films können sich den Ter-
min 2024 schon einmal vor-
merken. Am 26. und 27. April
wird die 9. Ausgabe der Spitz-
iale wieder in der Alten Gie-
ßerei stattfinden.

Die Übertragung der Interviews von Moderator Sören Eyko Mielke
mit den Filmemachern auf der großen Leinwand ist beim Publikum
bestens angekommen. Foto: Klaus Frensing

Infos über Eichenprozessionsspinner
¥ Espelkamp. Der Eichenprozessionsspinner wird immer mehr
zum Thema: Während der Sitzung des Ausschusses für Stadt-
entwicklung und Klimaschutz am Dienstag, 25. April, 16 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses wird es hierzu Informationen über
den Befall 2022 geben. Gleichzeitig werden auch Maßnahmen vor-
gestellt, die dieses Jahr greifen sollen. Ein weiterer wichtiger Punkt
dürftediekommunaleWärmeplanungsein.DazugibeseinenVor-
trag von de Stadtwerken.

Frauen des Sozialverbandes Vehlage klönen
¥ Espelkamp-Vehlage. Die Frauen des Sozialverbandes Vehlage
treffen sich zu ihrem monatlichen Klönnachmittag am Montag,
24. April, um 15 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Vehlage. Bei
Kaffee und Kuchen kann in gemütlicher Runde Altes und Neu-
es ausgetauscht werden. Gäste und Nichtmitglieder sind wie im-
mer willkommen.

Großer Rettungseinsatz auf der B239:
Bulli mit acht Personen betroffen

Mehrere Verletzte forderte ein schwerer Unfall am Donnerstagmorgen in Höhe der Espelkamper Altgemeinde.
Die Straße war mehrere Stunden gesperrt.

Klaus Frensing, Karsten Schulz

¥ Espelkamp-Altgemeinde.
Zwei Schwerverletzte und ei-
nige Leichtverletzte – das ist die
Bilanz eines Unfalls, der sich
Donnerstagmorgen gegen 9.30
Uhr auf der Bundesstraße 239
auf dem Gebiet der Espel-
kamper Altgemeinde ereigne-
te. Es waren mehrere Fahr-
zeuge darin verwickelt, sodass
es zu einem größeren Polizei-
und auch Feuerwehreinsatz
kam.

Bulli mit acht
Personen fuhr aus
Warendorf Richtung
Rahden

Ein mit acht Personen be-
setzter Opel-Bulli Vivaro mit
Warendorfer Kennzeichen, der
in Richtung Rahden fuhr, kam
nach Angaben der Polizei in
Höhe des Kleinsteller Weges
aus bisher noch ungeklärten
Ursache auf die entgegenge-
setzte Fahrbahn und stieß un-
gebremst frontal mit einem
entgegenkommenden Fahre-
rin eines Audi zusammen.
Während die Audi-Fahrerin

schwer verletzt wurde und sich
noch selbstständig aus ihrem
Auto befreien konnte, musste
der in seinem Fahrzeug einge-
klemmte Bulli-Fahrer von der
herbeigerufenen Espelkamper
Feuerwehr mit der Rettungs-
schere aus dem Pkw heraus-
geschnitten werden. Dabei
wurde der Fahrer nach Aus-
kunft der Polizei lebensgefähr-
lich verletzt und wurde sofort
ins Lübbecker Krankenhaus
gebracht.

Die Audi-Fahrerin wurde
noch vor Ort von Zeugen des
schweren Unfalls erstversorgt,
bevor sie mit dem Rettungs-
wagen in das Johannes Wes-
lingKlinikumnachMindenge-
bracht wurde. Vorsichtshalber
war auch der Rettungshub-
schrauber Christopher 13 alar-
miert worden, musste jedoch
nicht in Anspruch genommen
werden.

Drei Rettungswagen
und Christopher 13
im Einsatz

Die weiteren Insassen des
Bullis wurden leicht bis gar
nicht verletzt. Die Verletzten

wurden in die umliegenden
Krankenhäuser gebracht.

Insgesamt waren drei Ret-
tungswagen und ein Notarzt
vor Ort sowie vier Polizeiwa-
gen und die Feuerwehr mit
mehreren Fahrzeugen. Sie ret-
teten den Bulli-Fahrer aus sei-
ner misslichen Lage, streuten
Bindemittel auf auslaufenden
Kraftstoff und sperrten die Un-
fallstelle ab.

Von 9.30 Uhr an war die
B 239 in beiden Fahrtrichtun-
gen von der Alten Waldstraße

bis zur Lübbecker Straße ge-
sperrt. Sie wurde erst wieder
freigegeben, nachdem ein auf
Verkehrsunfälle spezialisiertes
Untersuchungsteam aus Pa-
derborn die Unfallstelle genau
untersucht hatte. Die Unter-
suchungen und Ermittlungen
dauerten auch am Donners-
tagnachmittag noch an, wie
Thomas Bensch von der Kreis-
polizeibehörde Minden-Lüb-
becke gegenüber der NW mit-
teilte. So musste auch die B 239
noch an dieser Stelle gesperrt

bleiben.Wie der Polizeispre-
cher berichtete, hatten die Poli-
zisten auf der Fahrt in Rich-
tung des Unfallortes bemerkt,
dasssichdreiPersonenausdem
Kleinbus bereits von der Un-
fallstelle entfernt hatten. Sie
wurden jedoch innerhalb kür-
zester Zeit wieder von den Poli-
zisten aufgefunden. Inzwi-
schen seien die Umstände und
die Gründe aufgeklärt, gab der
Pressesprecher jetzt bekannt.
Wahrscheinlich hatten sie
einen Schock erlitten und des-
halb den Unfallort verlassen.

Immer wieder und immer
häufiger kommt es zu Unfäl-
len auf oder in der Nähe der
wichtigen Verkehrsachse
B 239, die das Lübbecker
Land mit dem Kreis Herford
verbindet. Die Bundesstraße ist
die am stärksten befahrene Ma-
gistrale und muss auch den
meisten Schwerlastverkehr
verkraften.

Allein in diesem Jahr haben
sich im Bereich zwischen
Kirchlengern und Rahden
sechs Unfälle ereignet, dar-
unter auch einer mit einer töd-
lich verletzten Person. Insge-
samt hat es neun weitere Ver-
letzte gegeben.

Die am Unfall beteiligten Fahrzeuge wurden schwer beschädigt, die
Aufräumarbeiten dauerten an.

Bei einem schweren Verkehrsunfall auf der B239 in Höhe der Altgemeinde waren viele Rettungskräfte am Donnerstagmorgen im Einsatz. Fotos: Klaus Frensing

Inklusive Disco „Let’s
Dance“ ist wieder da

Im Bürgerhaus Espelkamp wird wieder getanzt.

¥ Espelkamp. Es darf wieder
getanztwerden:AmFreitag,28.
April, wird im Bürgerhaus
Espelkamp, Wilhelm-Kern-
Platz 14, wieder gefeiert. Nach
der Corona-Zwangspause la-
den die Diakonische Stiftung
Wittekindshof, der Ludwig-
Steil-Hof, die Lebenshilfe Lüb-
becke und die LebenshilfeMin-
den zur inklusiven Disco „Let’s
Dance“ ein. Los geht es um 19
Uhr.

„Die Leute haben uns
sprichwörtlich Löcher in den
Bauch gefragt, wann endlich
wieder ‚Let’s Dance‘ ist. Und
jetzt ist es soweit. Wir als Or-
ganisationsteam freuen uns
riesig, dass die Veranstaltung
stattfinden kann“, sagt Dia-
kon Thomas Dullweber vom
Wittekindshof.

Zwölf Jahre – zum ersten
Mal 2008 – wurde im Bürger-
haus groß gefeiert. Mehrere
Hundert Menschen mit und
teilweise ohne Behinderung
aus dem ganzen Kreis Min-
den-Lübbecke, aber auch aus
Herford, Bünde, Vlotho und
Enger sind nach Espelkamp ge-
kommen, um gemeinsam
einen schönen, lustigen Abend
zu haben.

Begonnen hatte alles bei

einem Treffen der Sozialträ-
ger im Kreis Minden-Lübbe-
cke. „Damals haben wir vom
Wittekindshof immereine gro-
ße Frühjahrs- und Herbstdi-
sco in Benkhausen organi-
siert. Die war allerdings an ihre
Kapazitätsgrenzen gestoßen.
Bei besagtemTreffenhabenwir
dann entschieden, eine große
Disco auf Kreisebene zu orga-
nisieren und so mehr Begeg-
nungsmöglichkeiten für Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung zu schaffen – auch über
die unterschiedlichen Träger
hinaus“, erinnert sich Jörg Al-
brecht, der von Beginn an im
Vorbereitungsteam ist.

Seit jeher unterstützt das Fo-
rum Bürgerhaus die Party. Die
Schirmherrschaft hat Landrat
Ali Dogan übernommen. In
diesem Jahr wird es wieder
einen besonderen Show-Act
geben. Nach seinem ersten
Auftritt2019istSängerundEn-
tertainer Sebastian von Mletz-
ko erneut dabei. Das Musik-
Team Haldem wird zusätzlich
mit einem Mix aus Charthits,
bekannten Songs, von Hip-
hop über Rock, Pop und Ol-
dies einheizen. Der Eintritt
kostet 5 Euro, Einlass ist ab
18.30 Uhr, Beginn um 19 Uhr.

Das Vorbereitungsteam: Anika Hoischen (v. l., Lebenshilfe Min-
den), Thomas Dullweber, Jörg Albrecht (beide Wittekindshof) und
Tatjana Penner (Lebenshilfe Lübbecke). Foto: Jaqueline Patzer


